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keine Verbannungen mll Rußland .
T. U. Safef , 15. Dezember .

Korrespokldent der „ Natioaalzeituiig " tclcphoniert au ?

' rt ?, bnQ die Lviidencr Stpnfcrctij vorgestern , Sonnabend , abend
">>? nach br - itifgigcr Daner beendet worden ist . lieber ihre

' 9cl ' n' ite liegen Offizien trine Meldungen vor , doch werden a! S

. oufgezüblt :

�
� Die Fiumefragr : Engsanb und Frankreich erkennen

. Okkupation von Fiunie nicht cu ;

> K. die amerikanischen Lorbehalte : England und

t lNikexj� bestehen darauf , daß der Bcrsaillcr Vertrag buch -

� ch von den Ccrciuigtcn Staaten ratifiziert werde ;

. � 81 u jj ( a ti d : Mit der Sowjetrepublik wird nicht per -

" *Mi;

�
Türkei : Die dringende Erledigung der ganzen türkischen

lall unverzüglich in die Hand genommen werden .

F . . H. N. London , 15 . Dezember .
Teilnohme bei mnerrkar . Ischen Äesandton an der gestrigen

% �1 die Äufmerkfaialeit auf sich gel « »kr med dt « Zier -

!>,. �ag wachse nisrm , daß die «ruf d>ei «r Koirscrenz �erhandelten
v' »' größerer Bedeutung als die Wirtschaft - ichcn

>�dlnn- >en zivifstwn Enißand uns Frankreich seien .
> M > W einet » ür Montag oder Tnenötag ivitd hm Unterhaus

J�ärung L i o l, d Georges crtvartet , die über den Ver -
diese - Konferenz Ausschluß gibt . Zu gleicher Zeit erwarl - t
die Bctöffcr . llidmng einer französischen Belanntmachurrg . die

�»amentiich auf vle wirtschascichen Fragen bezieht . ,

r Das neue Mililarabkommen ber Cnfenle .

I
� T. U Mailand , 16 . Dezember .

Slclbimg eines hiesigen ärlatwe wurde amäßlich d « S

�menireste . - » ton Ctemenceau , L l o h d George und
�ivsa in Loirdon «in Jlblonimen getroffen , dc- nrza folge

t«,
' t n und F t at i e n im Militärabkommen an die Stelle

t» - - " • «mv«, »i/üv | wum in vi i«
"lfehej Mkomciten umgewandeit .

�i�ißkn Staaten von Nordameriba treten werden . TaS

!t »! i . °��wmei' . wird somit in ein srunzüsisch - englisch - beiIisch

Sifalut Roske .
AvK�g ? h - s LlCiipfniannZ S eh w o b a ch e r im

� « esj�n woede » . wie die Änsra� . dt « 5er Genosse

ftonH,' ?. * in der Ntifionalversammsung iioer diese 3ln {jc -
gestellt hrt . Selbstverslnndlich hat der „ Vor

Führung bei dieser Toticklweigciaktik . Tinge , d' n

np . � Difto - Jur Sdoske konipromiltierlich fem sö - nnien , Mir

1,30 < t !n liierwrischen No§kegarMsle >n im „ Vor -

�»tli�r " Arheitern niis�icill weiden . Mit erfreulicher

. p, soy- f der Rrchlssozialist H a n » L e n b, der auf
' en Flügel der Pailoi sieht , in der deniofrwlischen

Monlla�" , euch rn dieser Bsziehiin >g feine Mei -

. . -j;
das Noskerestimen - t :

' t �Et �tuge Schmappachec hat ausgesagt , daß 5? oZke vor

üp " ' /sSeichnung de » Frieden « eine Lstie von

ft�a' iff1 ' e®' Kalle , d e verhasict werden soüten . wenn die

Isl r, abgelehni rou ' Or ; — damit rechnet « also NoSkel

WWWW��WWWW
Osfj" �lanntlich hinterher ander ? gelowme » : NvSkr hat vor der

en
" " bedrohten Meuterei „seiner " Generäle

�
damaligen Kr' cgZiiiiiiister Groener geschäht werden

- > -roz�"�
dk » Fall dcr ' Ablchnung de » FriedenSverlrage » war

ii ' � Tn ffil,, .en Eienerälen im Einvernehmen : et war eine

J,. 8hs ' ,
von Friedensfreunden aufgestellt , darunter

v' iiiih ; , ' ' O' flrn Jlfige ordneten . Also NoSte wollt « die

J ' Mciw
' der Abgeordneten mißachten , ein . Grundrecht d<r

d�uz
' Füßen treten , und nur . weil eZ ander ? kam , ist

. Jj ' r f R; worden . Er ist aber noch Minister , und der

z>
� h a n d Groß - Verl in schirmt ihn vor der

� c 1
e' " " d kleichSwehxhche " . Blöde ? Ja , wer ist das

-
'

C' Kofi"!!11'5 in tiefem Znfamnienhmig nachgetragen �er -

*i . �"ssnfle des Hauptinmins SdiUMiulcher Hernes -

jui . l »»w. . Ä. « in >1 » DfiüJijch » JüCitUi -

kuche NoS ? eS oewahrie . Pfarrer Nnmp sagte im Mario ? -
Prwä ». n. ans , Kessel h- nbe ihm erklärt , Marloh dürfe

die W<ihrhert nicht sagen und nriisse alle Scliuld auf sich

wehnren , weil eine Verhandlung zurzeit um möglich
sei. Und nun folgs « die Bogrimdung :

« Wir würden " , sagte Kessel , „ in einigen Wochen eine n n -

abhängige 81 egiernnz hohen , die dann von einer vi e ch t S-

regier nng mit der Diktatur SloSke abgelöst würde und

dann könnte man ja verhanbetn . "

Tie Unterredung , über die hier 5 erichtot wird , fand
kurz mich dein Erscheinen des Artikels „ Ente Zeiten für
Mörder " in der „ Freiheit " statt . Es kann sich also nur um

die crflon Jimiwochon ltandeln , also um die Zeit , wo der

Kampf um die llnierzeichnun . g des Fried ons gesähr - t wurde .

In dor reclitssozialistiichen Presse wurde damals bekanntlich

»rit ollein Nachdruck gefordert , daß die Unabhängige » , die

die Uni orzeickm trug des Friedens forderten , auch die Regie¬

rung irbernehinen wüßten . Welche Absicht dieser For -
dorlMig ziljgrnnde lag . geht vus dm Worten deü Herrn
von Kessel ebenso deutlich hervor , wie o » s den dieselbe

{Zeit fl ' iiiwieTligk ' n Hastlisten N: 3 Re ichswehrm inisters
Nosk « . Tie Vorbereitwngen fllt b ? n Stu - r . , der von den

NechtSsozialifren gefordetten imabhängigen Negier in - g
waren bmvdS damals getroffen . Tie kaisevtreuen Offiziere
in dor Neickfswchr wartetm nur auf diesen Augenblick , um

eine Sdeckjtsregierung mit der DitlUtm Noöie ausrichten zu
fönwon . die ilflien bawn die Möglichkevt gegeben Hütte , alle

ihre t >pn&mt) erifcheu Pläne restlos zu verwirklichen .
Nur die Taktik unserer Partei während der kritischen

Nocken vor der Untenjeichniing deS Friedens hutt diese
Twatsstreicliipläne vereitelt . Es steht jedoch jetzt fest , daß
diese Pläne geschmiedet wurden mit Billigung
und Förderung seitens _

des Reichswehvmin isbers

llkoske . Er hat sich nickt nur in fchamlofefter Weise über

die owgeb- lich von ihm vertretene „ Temokwitte " hinweg gefetzt ,
indmi er Vorbereitungen für die Verhaftung der uniabbäii »

gigen Abgeordnetan tmf . er Hai vielmelxr auch im Bunde

mit seinen kaisertreuen Offizieren daran mit gearbeitet , den

monarchistischen Staatsstreich , der unter der

Maske einer Diktatur Nooke unteviwrimoen werden sollte ,
{die Wege zu ebnem

Die Daaziger öladkverardnekevwahlen .
D a n z l g , 15. Dezember .

Bet den gestrigen Wahlen gue Stadtverordneten -

Versammlung wurden in 132 Bezirken insgesamt 89 000

Stimmen abgegeben . Davon entfielen auf die Deutsch -

nationale Partei 18 851 Stimmen , gewühlt 14 « bgrordnrte ,

Polen 7391 Stimme « , 6 Abgeordnete , vereinigte sozial¬

demokratische Pariel 2 » 854 Stimmen , 20 Ab¬

geordnete , ZentrnmSpartei U 271 Stimmen , 8 Abge,rdnete ,

Deutschdemokratische Partei 12 022 Stimme « , v Abgeordnete ,

Wirtschaftlich » Bereinigung 13 101 Stimmen , 10 Abzcordncte .

Ter Mahlansfall zrgt gegen die Januarwahlcn einen
'

starken Nückgang der Wahlbeteiligung und mich der sozia¬
listischen Stimmen . Er erlijelten in Danzig - Stadt im Ja -
n u a r Unabhängige 7*25 , Nrchtssozialisten 87 407 , zu¬

sammen also 4 5 23 2 Stimmen , während es jetzt die ver -

einigten sozialistiickien Parteien mir auf 26 854 Stimmen

: brachten . Einen starken Ausfall erleiden mich die Demo -
: kraten , die im Januar 27 217 Stimmen erhielten , also über

! die Hälfte Stimmen verloren . Nur TentVmationale und

Zentrum haben ihren Besitzstand ungefähr gewahrt .

linabhängiger Wahlsieg in Ceeftld .
Bei den Stadtverordneten wähle « In Erefeld

erhielt unsere Partei 13 2 ! tz e, da ? Zentrum 29, der Bürgerblock

12 und dir RechtSsozialiste « ebenfall » 12 Tihe .

Diese Wahl bedeutet etnr « glänzenden Erfolg für unser «

Partei .

Hörflng — Dberprklsid ?«! von Salhsen .
Neichs - imd MaatskommiOar H ö r s i n g, der mit

Hille deS Belageriing ?znsta >: ideS Schlesien regierte und

gänzlich Schissbrnch erlitt , soll Oberpräsident der Provinz
Sachsen weiten .

Die Kopie des alten Regime ? wird bis ins kleinste ge¬

wahrt . Wer sich blamiert , fällt die Treppe b - rmE .

Die Kriegsschnid der kechls -

Von Oito Mengen .

Das Erstarken der Necktion , das nicht zuletzt feinen
Grund hat in dem Erstarken des Kapitalismus trotz der
furchtbaren Niederlage des Krieges , in der Anpassung der ,
Kapitatistm an die jetzige Lage u- nd in der Abwälzung dey

Veraulloortung iür ' das ungelieur « Elend auf die Neüolniion
und die unfruchtbare Herrschaft des PraleitAriats erzeugt
ein Einigungsstreben in den Massen der Arbeiterschaft .

Die offenkundigen Tcmcnstrationon , der Ilcbermut der
Militärs und Studenten erweckt Unzufriedenheit und

Gärung in den Massen und läßt die Spaltung des Prolv »
i tariats in ihrer verhängnisvollen Wirkung den Arbeitern
'

klar werden . Daher die Gerüchte von Einigungsverhand -'
lungen und der Wunsch nach» Herstellung der ioziaiiiti »
schon Eiuhcitssront .

| Soll dieses Streben wirklich von Erfolg gekrönt sein ,
i so darf man sich nicht von frommen Wünschen leiten lasten
! und sich» keine Illusionen machen . Tie Spaltung ist die'

Folge der KnegSpolitik der Nechtssvzialisten , die sie etwas
verändert nach Ausbruch der Ncvolntion fortgesetzt haben .
Es gilt , diese Politik in ihren Ursachen und Wirkungen zu

{erkennen , um zu begreifen , daß ein radikaler Bruch mit
' dieser Politik die Vorbedingung aller Einignngsbestrebun »'

gen sein muß , die zu dauernden Ergebnissen führen sollen ,
Einen Nückblick aus die Krisgspolitik der Recht siozia -

listen , der gerade heute Beachtung verdient , liefert Heinrich
Slrvbel in seiner Schrift „ Die Kriegsschuld der Rechlssozia -
listen " ( Vcvl . igsgenossenschaft „Freiheit " , e. G. m. H. ,

68 Seiten , Preis 2 M. ) .
Ter größte Teil dieser Schrift entstand während dej

Krieges als eine Denkschrift zur Kritik der offiziellen Poli «
tik der Partei , konnte aber damals nicht veröffentlicht wer «
den . Er behält auch heute seine volle Bedeutung , und d ! «

Darstellung wirkt um so frischer und lebendiger , da sie den
Stempel des Kampfes , gegen die burgfriedliche Politik der

Mehrheit trägt . Dabei ist es nicht eine bloße Sammlung
von Anklagen , sondern Strobel sucht da ? Verhalten der
recksissozialistischen Fuhrer aus ihrer seilschert Politik ? u be¬
greifen und bekämpft diese Abirrung vom Woge des Sozia ,
liSmiid und des Marxismus .

Es ist das Kennzeickxm dieser Politik , daß sie ihre Selb «

ständ ' igkoit verloren hat . An die Stelle des Klassenkampfes
mit besonderen Mitteln und Klassenzielen tritt die An -
passung an die jeweilige Lage , an die Politik der herrschen¬
den Klaffen , an die augenblickliche Stimmung der Massen .
AnpassungSpÄitik ersetzt die von unsiensdwfüichcr Voraus¬
sicht geleitete Parteitaktik . An einer Fülle von Beispielen .
die ja leickst noch vermehrt werden können , helenchtet Ströbel
diese Unselbständigkeit und Haltlosigkeit , die sich mit den
vor dem Kriege befolgten Grundsätzen in krassen Wider -
spnich setzt . An Stelle schärfster Kritik am Militarismus ,
feiner Denkweise und Moral trat ein blii »der Autorijäts -
glaube , eine gläubige Bewunderring für alle Knndmachun -
gen de ? BenmckstnbS . Man war taub für alle sachlichen .
strategischen Erwägunge » , selbst naeh der Marneschs - ackst .
DaS Wort von Ernst Heftmann : „ Ich ger »e z » Hindenburg "
kennzeichnet diese Seelenmrfassrina . die im Götzendienst deS
Fetisch Hindenburg ihren symbolischen Ausbruch fand . Diese
Militärgläiibigkeit war mir ein Teil jener Kriegspsychose ,
der Ire ! de Parteikreise verfielen , jener kritiklosen Kriegs -
hegeiftening , der die Führer nickt wehrten , sondern die sie
vielfach schürten , noch z » einer Zeit , als der erste Krieges -
rausch derflage » » nd die wahre Gestalt deS Weltkrieges
iedenr politisch Geschiilten offenbar wurde . Man hätte sich
aber in eine Politik hineintreiben lassen , deren Kon sc
ynenzen immer weiter znm Nationalismus und Jinped -
aliSmn « führten . Die unbequeme Kritik könnt « man nicht
entkräften , daher mußte sie mundtot gemacht werden mit den
Mitteln des MilitadSinuS und der Herr s . hen den Klassen .
Kampf gegen die Demokratie i ' der Partei , Erdrosselung der
Opposition . DemokratisieningSsckwindel an Stelle wirklicher
Volkslierrsckxift . das waren die Früchte jener Politik . Hier
liegt die moralische und geistige Kriegsschuld der Führer der
Rechtssozialisten .

Mag man selbst den Kriegs rausch der ersten Monate
verzeihen , lo konnte , ja mußt « ein Sadist die tatiäcklich «



Bftfte erfenrwm , rotffbem sich MS Wesen deS skrwaeS c \ $
Piacht ' probe des Imperialismus cntlzüM i : atte . Die Pflich -
teil eines sozialistischen PolitikeeS ergaben sich iinschivei
» us dieser Erkenntnis : Rückkehr zum K lassen kamvs ,

Äbständig «� prolewrische Politik , Bekämpfung des Ein -
flusses nationalistischer bürgerlicher Aedankeii,iünae aul
die Arbeiterklasse , Betcmung des internvtionalrn Stand -

Punktes , rücksichtsloser Widerstand argen die Täbelherrschast
ui Innern . Hivr versagte die Mehrheit . Zu charakler -
chuwd) , um ihren Zehler einzugestehen , zu sehr befauftcu
n dem Gedanken des reinen Reformismus , der keine Rc -

Polntioncn und Katastrophen anerkennen wollte , nicht ge¬
schult im großen politischen Denken , wurstelten die parla -
wen tarische ? ertiet »ng , die Journalisten und die Partei -
si ' chror von Tag zu Tag fort , sich immer anpassend , immer

! >en Ereignissen nachliinkend , bis Scheidemann noch im letz -
je » Augenblick die Rcpichlik verkündete und sich ans dsn

Boden der Nevokirtion stellte , di ? bis zum letzten Augen -
blick er und der „ VoranidS " bekämpft hatten .

Diese Entwicklung vom 4. August 1014 bis 0. Novem¬
ber 1918 schildert in ilneu Hauptzügen Striche l so anschau -

lich , wie man nur Selbsterlcblcs beschreiben kaum . Gerade
barm liegt der Wert dieser Abrechnung , daß sie nicht klein -

lich . persönlich , rechthaberisch ist . sondern gerade durch die

x' rsänlichcn Erlebnisse den Gang der Ereignisse zu er -
Willem und die Zolgerichtigkeit der rcchtswialistiscbcn
Politik nach ihrer Abirrung von den Grundsätzen sozial ! -
tischen KkasscnkaiiipscS zu erklären suck- t . Daher erscheint
ms heutige Verhalten der rechtssozialistischen ReAienings -

Mitglieder , Parlamentarier und Pressevertreter nur als
eine Fortsetzung ihrer Kriegspolitik , mvdisiziert durch die

Nevokirtion . aber in ihrer Anpgssungsfähilgkeit und Halt -
losigkeit , in ihier Liebedienerei gegenüber dem Bürger -
ihiin nicht »nten ' chieden von der Haltung zur Zeit des wil -

helminisckxn BiirgsriebenS .

Diese Politik oder ihre Verteidigung treibt beute noch
Wüten , wie die JubilailiuSschrist Friedrich Stumpfers , deS

' » r - . . Vorw ' ärts " - Mdakieurs und Kämpfers gegen die

unterzeickmung des FriedenSvertrag - es von Versailles . Tie
Nevollllionstheorie dieses begableslen Journalisten und

eifrigsteli Verfechters der Kriegspolitik der Mehrheit gipfelt
In folgenden Sätzen :

Während nun in früheren Revolutionen die Arbeiierkiasse .
tb sie wollte oder n' cht . gar nichts anderes sein konnte als ein

Gsoßtrupp , dem die eigentlich zur Herrschaft berufene Bour -

ymisie nachrückend und besetzend folgte , die i - nnere Ausein¬

andersetzung der Revokition also sich zwischen zioei verschie¬
denen Klassen vollzog , hat sich diesmal der Konilill zwischen
dem Stoßtrupp und der nachrückenden HeNvpdmasse tinielrhatb
der Arbeiterklasse vollzogen , auch die Hauptmasse bestand , wie
di « Borhul , aus deutschen Arbeitern . So schmerzlich dieser
Konflikt nun auch ist , so zeigt er doch « men Häbepuukl der

Lutwicklung an , der bisher noch niemals erreicht worden ist .

Die tragische Zuspitzung ist dicielbe wie in anderen Re -
dolutionen . Ein sich überstürzender Idealismus muß den

ersten Teil des Werks vollbringen , ein seiner Zeit gerecht
werdender schäpserische ? Reali - Smas den zweiten

. . . . .

Die

revolutionäre Realpolitik der Sozialdemokratie kämpft gegen den

» Volutionären lUopiSmuS anderer sozialistischer A beitergrup »

Pen . und eS bvstoht für uns kein Zweifel daran , daß sie dabei

daS weitere fortgeschrittene Element - darstellt . "

Roske . als Vertreter deS sozialdemokivkifckvn Nealis -

wnS . das ist in der Tat ein Höhepunkt theoretischer Einsicht .
die als fortgeschrittenes Element einer revolutionären pro '
Ietarisck >e» Politik einzig dasteht .

Diese Rückschau ans die Kriegs - imd NevokittionSpoli -
Ii ? her Rechtssozialisten muß uns skeptisch stimmen gegen
den EinignngSwillen her führenden Politiker dieser Partei .
Soll die Einigungsparole nur dazu dienen , ihnen aligen -
blicklich a,ns der Verlegenheit zn Helsen , oder er kern nt ilimi

Ivirklich die grundsätzliche Vcrfehltheit der hislnmg be¬

triebenen AnpvssunlgS ' und Gelegenlieitspolitik ? E' " Ant¬

wort auf diese Frage ergibt ein Artikel von Erich Kntkner �serechtfertigt erscheint uns deshalb die Erhöhung der Preise C*

rade bei diesem Lebensmittel , durch die dw LcbenShallung dct

Massen weiter bedenklich verschlechtert wird .

Euie übfarc an Scheivemann .
Eine Versammlung aller bürgerlichen Parteien in

protestierte e i n st i m ni i g gegen die Mahl W"1

Scheidemann zum Oberbürgermeister von Kol! "

und appiellierte an seine Einsicht , dtiß eS bei einer gesck' losskucn
Gegnerschaft des VürgertirmS ratsam sei , auf die Anruib�
diews Postens zu verzichten . Der Protest wurde danul

begriindet , daß Cäwidemann Wohl nichft genügend koinnni -

nalpolitisch geschult sei , um das Amt eines Oberbürgel '

meislers zu bekleiden . Auch behindere die parlamentarw
Betätigung die volle Ausfüllung des Postens . , ,

Nun wird sich Schridemann , falls er den deutlichn

des Kasseler Bürgertum ? vei steht , schleunigst nach ei�
anderen Posten umsehen müssen . Hossentlich wird bald el' 1

Mini stet Posten vakant .

LttKtNLff znr Ädl ' hiiWi �5 Nlssishea
Jr ; elciii «nfirte ! c5.

Kopenhagen , 14. zH' zev' bee.
L i tw i n o ff erklärte zu der Weigerung der hiestg�

Entemez . sandten , von denc h ncocnS . u�voai L »letrar »«
�

«ssiziell Kenntnis zu nehmen , gegenüber einem Vertreter d »

Zeitung . Sozialdem - okraten " , daß er die Weigerunz nur als ( i

Formalität ausebe . » Die Ftape ist ja nicht " , fubr «r

„ was ich oder i »: e Soevictve . nerung Ivill ; denn cS ist klar gem�
wir wollen Frieden haben . Die Frage ist allein : w u

die E n l e n t e o e n F r i e d e n ? In diesem Falle erhalten

wohl eine Entschieidung in dar einen oder anderen Weise . Ei

steht fein Zweifel , daß die amerikanischen , engli ' chen und i�'
zösckchen Arbeiter Frieden haben wollen . 1913 , bevor die ff ""' ' '

nauckchen Länder ihre Gesandten aus Rußlan » zu rück

in der Abdul taus gerbe des „ Veirrärts " vom 18 . November .
Kirttnvr bespricht imter der Ueberschirist » Ein Eiuignugs -
Programm " die Forderungen der Zeiitratstelle für Eini -

gu - ug , ein Programm , das lümi sehr sympathisch ) ist .
Kuttner ist nvtiirlich auch für Temoktvi ' e . für Vc ! ksn >eor ,
für eine sozialistisch� Regierung , aber alles mit Vorbehalt .
Volkswehr ist henke nicht möglich wegen der Epaltu - ng ,
Nosk « muß uns erhalten bleibkn , werni nur die OisizierS -
cligue beseitet wird , der Belaserungsziistand wi ' rh ver -

röcheln , sobald die Einig um g da ist . Hauptsache , batdniög -
lichstc Bildung eines kinbeitsblocks der Sozialisten für die
kommenden Reichsilagswahlon , dann will ) sich das weitere
alles finden : Nicht indem wir swgen , »erst heraus damit ,
dann Einigung " , kommen wir dem Ziel näher , iondern » m -
gekehrt muß die Pcvoie lauken : „ Einigung aller , die diese ?
Ziel erstreben , damit wir es erreichen ! "

Uns hingegen haben die Ersahrungan fünf bitterer

Jahre gelehrt , daß bei der AnpassungsfÄhigkeit der Rechts -
sozialisten , bei ib . er Gebundenheit an das Bürgertum imd

ihr oppvdunistischzes Denken eS heißen muß : Zunächist die

Tat : Aiifhebiireg de ® Be- lvgrriingiziistandeS , Beieitigung
des NoskereaimentS , ofsenkundlKer Bruch mit der bis -

hericran Politik , die als falsch und verderblich i -n den Masten
immer mehr erkannt wird . Dann können wir über Mög -
lichkeiten und Formen des taktischen Zusammenwirkens
redea , Möglichkeiten , die bei günstiger Entsvickelung zur
Einigung führen können . Nur eine politische Um -

kehr kann jene Zweiiek best etilen , die in uns bestärkt
iverdmi durch die Rückschau auf die Kriegsschuld der N«l ) ts -
sozialisten .

JKsch eire

Der Konflikt in Preußen mil dem Zentrum wegen der

Zllsamm . ' wsetzung der Cchuldemitat on ist „ge' öst " . Man

hat sich im Interesse Jwr Erhaltung der Mehrheit in

Preußen im Staat smini sie rimn dabin geeinigt , daß die

Zilsninliiensetznng der Schuldepuwlionon — hinaus .
geschoben werden soll . Außerdem hat sich Herr

Ha e n i s ch veranlaßt gesehen , durch ein Geschenk , das Zen -
tri nn vedöhnlich zu stimmen . Wie die „ Germania " fco-

richteit , bat daH Stnatsministerilim ans seine Beran ' vssiing
am 13, Dezember beschlossen , die beteiligten Staatsbehörden
darauf hriMweisen , daß die preußischen Ordens -

g e s e tz e mit dem Bestimmungen der Reichsverfvssnng nichzt
im Einklang stehen und daher außer Kraft gesetzt
zu betrachten seien ,

Der „ Konflikt " hat also so geendet , wie wir von An -

fang an vorausigesagt haben .

Die Erhöhung der Zulk?ry ?eise .
In der Sitzung de ? ReichSratS am Sonnabend wurde die Er -

böhmig der Zuckerpreise um 25 M. für den Zentner beschlossen .

Außerdem scll eine Erhöhung des HondelSzuschlageS von 45 Pf .

für einen Zentner erfolgen . Der Preis für Rübenzucker wurde

auf 150 M. für den Zentner festgesetzt . Tie dadurch eintretende

starke Verteuerung eines der notwendigsten Lebensmittel wurde
im ReichSrm für wenig bedenklich gehalten , weil man glaubt , daß
man dadurch eine unverinlnderle Förderung der Zuckerproduktion

errcithen kann . Von der Aufhebung der Z w a n g L w i r t «

scha fl für den Zucker will man jedoch absehen .
Wie wenig diese Erhöhung der Zuckerpreise sachlich gerecht -

fertigt ist , zeigen dauernd die 5lbschlüste der Zuckerfabriken .
Heute liegt uns der Bericht der Zucker - Raffinerie Halle
vor . der darüber klagt , daß das Unternehmen unter wiederholten
Streiks , unter den Folgen von ArbeitSunIust und Agi ation . unter

unregelmäßiger Zufuhr und schlechter Beschaffenheit der Kohle

sowie wicht ' ger HilsSslosse gelitten habe . Trotzdem schlägt die

Verwaltung außer erheblichen Abschreibungen noch die Verleilung
einer Dividende von 20 Prozent vor . Den Zuckerfabriken

geht es aslo auch ohne Preiserhöhung recht gut . um so weniger
in mm mj

fm
flit

hattein , forderten wir durch den norwegi ' chen Ge ' andten die

iente auf , mit uns in Fried - nSverhandlungen eingei treten .

erbidheit ebenso treniy ante Antwort hieraus wie auf die avdtli »

FriedenSdovschläge . "
Unscretwegen braucht sich die Entente nicht zu beeilen . �

haben trotz der Blockade zwei Fahre anSgeballen und fB,,n

noch zwei Fahre aushalten . Die Lage w' rd für uns ' m' n'

besser , da auch die Bauern sich immer mehr unS anschlW
E ne EinOe - ufung der ?i a t i o n a l v e r s a m m I u » 0 1

Rußland ist zur Zeil unmöglich . Ganz gewiß ist nW _

Nehrzehl de . Einwohner Rußlands bolschewistisch gesinnt . - '

ich bin Cocrzei - ji . daß die Mehrheit der russischen Bepölkcru�
für daS Sowjelivstem ist . Die Verhrt . dlungen über die ßri ( f

» . � . itlITIM
gesangencngi ' sangenrn machen gute Fortschritte , und ich gtaube best' �' �
daß mir zu c . iiem Ergebnis kouimen werde » . VorIä >ii >S *

ich nur d. e Rückkehr der e>glischcn Delegation von London

KüCijuo der Helen Dm ? e aus R em .

London . 15. Dezembkt�
Auß Odessa wird gemeldet , daß daS rote 0 * Yg i«

wieder ans Kiew zurückgezogen habe . DenikinS Heer v

östlicher Richtung aufmarschieren .

Ter Streik der englischen Eisengießrr , der lest acht

andaukrt . geh ! feinem Ende entgegen . CS stellen Perba �
gen zw ich : n Arbeitgebern und Arbeitnehmern bevor , b>e I

baldu - e Wie�eranknabme der Arbeit erwarten lassen . .
Das neue polnische Kabinett ist nun in loigender ? » o dj .

lammensetzuug gebildet ! Präsident : Landtagßabg . S '

FnnereS : Woljciechowski : militärische Angelegen� �
Generalleutnant Le sniewski : Finanzen : Faf1 tili
G r a ck o: KiillaS und Unterricht : L o p » s z a n s k i ; Mm - (jt ,
die früher preußischen Gebiete : LandtaaSabg . Svd an . �

�

nennnng des Ministers für answärliae Anoeleaenhei ' en , �
des Ministers für öifenllich « Gesundheit wird später er

Bis zn ihrer Ernennung wird Tr . Wroblewski mit

tung dieser Ministerien betraut werden .

Wanderung eines Arveilers .
Von Willy M e i x.

Ich wohne im Lnißerftem Norden der Stadt . Wenn ich zum

Fenster hina - uSblich : , Haide ich oft daS bcdemiimonde Gefühl , als od

die grau « Masse der Mietskasernen , die sich vor » uneiiieui Augen

auf . üvmen . iimrt « näl/r und iiäl ) er käme , als üb sie mich er -

drücken wollte .
ES iist kr rw Fremd « , onis solchem Fenster zu sckMiem .

Manchmal lonmit ein La: er käste » in den Hos ; iwir bringt solch
fesm Leierkasten keine Freude , aber ich freue mich iidet die Freude ,

di « er den Kindern bringt . Proledar erlinder . Hin unid w eder

höre ich damn wohl auch de Siimm « einet simgen Mutter umd zu -
weilen » in herzliches Lachem . Das ist die rinizige Frölhlichkott , die

«nich uimgibt . Cut Tropfen Fröhlichkeit in einem Meer von Stend ,

Hunger , Gift .
Und trotzdem , so oft ich mich frage , welches ist wohl der Sinn

des Lebens , ich finde in c : nem Lebon ohne Frthiichteit ( einem

6irn .
Der Sinn d- s Lebens ist : Fröhlick ' k' - t .

Em armer , mit Blindheit ge - chlagener Nachbar forderte mich

elmmal auf , mit ihm die Fröhlichkeit z » suchen ; ich miißi « i »n

voraus , daß lein Weg «im Frrweg mar , aber ich gab seuiom Drän »

tzem nach und gmg dennoch mW.

Er führte mich im «ine Kue ipe. Di « zahlre chen Gäste gehör -

sen d - m Arbei erst aide in ibrer Vi striaiii an . Man ieier »- irg , nd -

v! m Fest . Fm Hirnd . - rziirnner wurde Klavier gefpielt . Sin Ko -

miker trug seltsame Tack >em vor :
„ Wir sind die Funkemputzer van der A. E. G Wer » n wr

acht Stumdeii putzen , dairn tun mmS die Knocken weh . und putzen
wir einmal acht Tage lang , damn sind die Funkenprotzen blitz : -
blank . "

DaS war gewiß originell , aber der Reßra - m, in den der ganz «

Chorus etast iimiiriit «, kann hier ans gcmisssn Gründon nicht wieder -

gegeben ivevdsn .

Ich ließ me - men Begleiter allem imd entfevn ' e mich .

Gegenüber befand sich ein Kino . In dam gefben Lichrtegel .

dem «ine Bogenlampe auf die dunk ! « Straße warf , stand eine

junge , werdende Mutter . Auf ihrem Haupt « taug sie eim « schi - in-

mern. tie , schnxirzbnaume Krone .

CS gibt junge , foleiarisch « Mütter , die ihren fchönlten

Schmuck der Sch > re überliefern , um ihren Kindern Brot zu kaufen .

Daz ha : mag noch n' e in c ne . m Kino gesehen .
Ich bog am die nächste Straßenecke . Da war wieder oim K iio .

Große Plakate , mit einem schwarzäugigen , sphinxartigen Geficht ,

wugen die Jirschnift :
» Klcopatra , AegvptenS Kö- n ' g' n. "

Sin junz - S Mädchen sagte z i seinem Begleiter : „ Komin , der

tzrklärt hier so schön " . Und sie gimgen hinein . Ich hl . ' . terdrcin .

CS herrschte atemlose Spannung in dem R- rum . irgendwo
tönte eine melallische , tief « S . tmm « u : d aus der Leinwand zitlierte
eine eigematztige Phantasmazonie .

Die Sttmime sprach : „ Die letzte Dorne auf dem Wage einer

Königin " , machte eine Pause und erklärte dann weiter .

Einen Moment schloß ich die Augen . Der Toi fall des Er¬
kläre rS kam mir so bekannt vor . Auf einmal fiel es mir ein :
DaS war ja der Morilatensäxiger auf dem Fahrmarkt meines

HeimatstädlchenSl Und ich dachte bei mir : „ Also hier Ire }) ich
dich wieder , alter Freund , ich dachte , du bist längst tot . "

Die Königin starb bald darauf unter den Händen dd ' seS
ManueS einen gräßlichen Tod . Das elektrische Lichl slaminle auf ,
ei » befreiendes Aufalmcn ging durch d. e Menge , und ich schaute
in vor Erregung gerötete Gesichter . Ein kritisches Wort habe ich
nicht gehört und ich glaube , daß de „( etzte Dorne " außer der
Königin memo rch in die Ferse gcstochm hat . ni d sagte ganz laut ,
ohne daß ich eS eigentlich wollte : „ So ein Ouaischl "

Aller Augen richteten sich auf mich , man starrte mich ' mtzt
offenem Munde an ; ich reichste dem Erklärer , der mich daraus
aufmerkiam mochte , daß die Vorstell - ung noch nicW zu Ende sei ,
svmndschaftlich die Hand mit de » Werten : . Ich habe las nächste sinnigen I
Stück schon vor zloanzig Fahren zst ' esten. "

Fm Hinausgehen hirte ich ich *: . Der hat mmdcstenS ' n
KlappS . "

Fm nächsten Hause war wieder ein Kino : . Die weiße Hand "
wurde dort gespielt . Im nächsten Straßcnzug wieder ein », dort
spielte man : „ Die Apachen " . Unweit der Schönhauser Allee gab
man sogar „ Dantes Hölle " . Fm Vorüber geben empfand ich die
ganze WideNvärt gkeii e . mer schamlos «, , Aiterkunst . ich spürte so
etivaS wie Brechreiz und cS bedur ' te wirklich einiger Energie , die
Gedanken von den durch und durch , »»logischen Handlungen , von
den aufregenden Tariielln gon abzulenken .

ES war kühl gewond . ' n , ich schlug den Rockkragen hoch und
wandt « mich nach Hause . In der Getb ' einanestraßc beult " der

„ Hebe Zuversicht, " entgegnete der Gekreuzigte , . ri » -

wird komme » über die Wucherer und Spieler , «In st'

. - lurm . der sie vom Erdlwden binweafea : , denn der

ist nahe , und die Posaunen der Fröhlichkeit werden

tan Kamscharka bis Ang . a Pequena , von Tasmanien bis

! ar . \ von Pato - gemkn bis Alaska , ißber ein Kurzes .
0 '

erfiillet sich in all ' m. wie eS gelchrieben steht . G b«

all « Welt und fege eS allen Völker » und taufe sie im �

i ) « Freiteit . der Brüderlichkeil , der Gerech. igkeit . tSUnen -

Svvack ' S und entschwarix .

». ,
Wie der Dichter , „ laß ImS gehen , do ' t a

- »afri | tei steht eine Kreatur und spitzt da » gotllose Mauh

nachher Polizei zn pf i - en . "

gingen wir Ickwe igst : m nach Haust . . . . . 0)

3� meinem Zimmer war es kali und st ' ll . toten ' �' ' . �

hörte den t iußimen Schlag meines Herz . »s , und

es über mich mit elementare : Gewalt : . Sie sind Irrst "»"'

sind > » Wlirrsinnig I" rief ich ans , mit höchster Erkenntnis .

- Fa . sie sind irr innig , die Menschen, " ipiedenM ' �

Ot ' ompier , „sie haben den Linn de » LebenS « rwü cü.

Vre' e' a Mes

des Bundes für proletarsfche Kultur .
i Kranz

„ Freiheit " , Schauspiel von Herber

Nach
ml « ä :

der geffrigen Jlnfffchrimg , >' *• , 1* ifirdCi
selbst iiberzeug ' . en . allgemein einen starke »

hinterließ , heben wir einen Genossen auS
Ijinicrill ' ß, SMLijn ju . i iiucu wenvu * - . ynrn*1- j.
der Arlesterräte gebeten , sich bier über r�er i

bare Wirkung aus den Proletarisch ' �'
äußern . . IM
c Veranstaltung des Bundes für f"�'

Philbarmonie am gestrigen Sonntag war

. . . iben wir mit f ' nrm Schlage , was i * fi "' .
" mtelleftucllen fockderte : prole . arisch « Krewst - x « «

"

wo man uns kein „ Thearcr " ver »" ' " '

darum i � e Kunst , die wir brauch ? . , , ire Kunst , tue mit mit 1

ipid darum wahrhaftigsten Mitteln daS wider | pi « KG
'

�

Der große Saal der Philharmonie , war berstend �

Männer und Frauen . Das einaktige Schauspiel .

tur in der, IUI Iii VVL V4J- 4"'S' . irm . Nahe der Kirche standen zwei Männer , die eifrig dispu . Tg, . Da habe » i
tierten und meine Aufmerksamkeit aus sich leittte ». und als ich pa » den Fmtollekt
hinzuirat . traf ich zwei alle Bcknnnle : Ebr ' stuS und Heine . '

larifd cS Theater .OT-.»J-. IJ * \ yst ~ . . . " kl " f *"• ' f - - -v 1sagte der Heiland ,. Auch ich war ein Kominunist ,
' chliug man mich ans Kreuz . "

. Und ick' war ein Pelkkdichter . " sagte der Sänger , . darum ' Innersten erleben
fchettni mich die P' asstn einen goltloscn Spötter . "

„ Und ich suche die Fröhlichkeit, " wast ><h be ' cheiden ein . „aticr
ich kann sie nirgen ' dß linden , sie iist fcrt Menschheit völlig obbanden
gekommen , den Reichen sowohl wie den Armen . ES est eim
rasende Gier in den Menschen ; einer will immer mch : haben
als der andere , einer will immer b sier leben als der ander « .

i . . « HÄ' S
Das einaktige Schauspiel , « m/r jpifl

Regiekunft eines Karlheinz Vkarti » und dal trcill ' w
�

g»«1

Mitwirkenden lebend ! " gemacht , schlang ein Band �
der Sckauendcn . wozu man dem D ck ler gratoli «"'

Wst waren gekommen a ' S Menschen , als



Tie Vatteipreffe jkki yarlettag .
ii .

„ Nnal - Häng ' ge Vo! kcz ?! tung " , Dresden .

Zuerst ivivd auSgckührt . dast bcr Wunsch »ach Klärung nicht .
kksllr ? eriüllt sei . wohl alu : r sel ein » weiter « Festigung erreicht
iverden . Di « einsliininige Annahm « b«? neuen AklionSprog ammS
(ifbt bei , deutlichsten Beweis , dag die SMe' ' ungSverichiedenbeilen
".' cht grundsä�licher , soi . dern taklischer Art seien . Die Versuch «.
' lue stark antiparlamenlarisch ' e Auf ' assun� durchzudrücken , hätten
" inen namenSwerl « » Boden in der Parte ». ES wird weiter au ? »
Sesührt :

Die von vornherein herrschende stark gereizte Stimmung trat
sksonders bei der Behandlung des Punktes F niernationale
>n di « Erscheinung . Die teiiu >eise sehr schtacse Form der Erörte «
N' ng hätte sick ' er vermieden oder doch gemildert wenden können .
denn all « Delegierten mit der gerade in dieser Frage »öligen
oandlnngS - und Enl ' ckv dungSsrrilvit an die Sache hätten h rm »
urten können . Klärung kann man nur durch vorherige sachliche
�»Ssdrache , durch Kennenlerne « ! der Dründe und Gegengeunde ,

�zielen . Eine sicher nicht klein « Anzahl von Delegierte », sogar
Wäie ganzer Bezirke , waren aber schon vorder durch einseitige
�ksckttüsse der Organisationen so fcstgrlegt , dag man wobl von
» e b n n d c n r m Pk a n d a t sprechen kann . Es ist erklä lich , dag
«' ( Woilnährer dieser Truppe ihre Anfsassung un ' er allen Ilm -
eänden durchzusehen versuchten . Obivohl gerade in de r Frage die
Parteileitung wichlige Mitteilungen zu machen hatte , die vorder

fiteren Kreiden der Partei nicht dekannt ' «in konnten , Man lasse
u>h von der scheinbaren Stärke der Gruppe , die den unbedingten

!�d unmittelbaren Anschlnh nach Modka » vertreten , nicht tänsehen ,
ist eben auf idre rnbrige nnd systematisch «, seit Monaten de »

»icbene Aoitation zurückzuführen . Die andere Seite dat nicht
>v dieser Weile gcarlutitei . vielmehr die nicht in dem Mast « de -
' ' nkliistt « lachlliche Aussprache vorauZgeseht und danach die leh ' e

Entscheidung erwartet . Dieser Vorgang der Vorwegnodme
° kr �ntscheiduna mnst den Genossen für alle künftigen

Quirligen Fälle zur Belehrung und zur Warnung dienen . Das

K�criaheen
Geyers und Genossen verschärft bestehende Gegrniähe

" z »nnStigerweik « . »vcibt sie auf die Spih « nnd iri ' cht das ruhige ,
Aich Urteil , Den Nnheu davon Hoden nur die Gegner in den

�krschiedenen Lagern , In diesem Falle scden besonder » die Koni -
™"niste ii dem Vcrfnirf mit gröstter Spannung entgegen . Und

�chl ohne Olm nb wodnte der Leiter ibrer Berliner Zentrase , Levi ,
°eiii Pariei ' aa als shörer und Zuschauer bei wobei eine ständige
°"°l »iig zwischen idm und Geber so ankläNig war , dast sse von
�rschicdcnen Seite » der Delegierten kritisch vermerkt wurde .

,, Der Ziilaimiieiihaiig dieses Vc>rg,inge » iss dem näber oricn -
sskrten Genossen klar , Di « russischen Bolstbewisten baden ein

�tilgendes Interesse , die II. S . P. in die dritte Internationale
»u bekonimen . denn sse ist seht schon die bedeutendste sozi »
? ' b i m o k r a t i ich e Partei der Welt . Nicht nur zablen »
?"liig , sondern auch politisch . ES dürfte nicht teblgcgangen sein .
» ? " > Man annimmt , dast Levi mit oder odnc Auftrag in die ' - " »

z » wirke » versucht . Um so mebr , als ein unbedinater An .
an Moskau auch von grofzer Bedeuinng für die deutschen

im, n ist «n fei, , nissrd «. Uns miist aber da » Interesse unter er
rtflei am nächsten lii�en . Und da ist gar kein Zwei ick. dast ein

�ickitiib im Sinne derer um Geyer d i e E i n h e i t d e r U. S . P .
in Frage gestellt baden wüid « . Die aanze Partei »

?. ""ng. soweit sie gegen diesen Auschlust war . stellte mit Recht
Weg Bkoment In den Vordergrund mit alen in Betracht kom »

? tnbfn . Kon sequenzen . Datlache ist , daß die MechlSrichtung der

�»miniiiiisien emii « dem übt ist , bi « sogenannte linke Richtung der
, « V. zu sich hinssbe�zuzieben , W' r giauben , das » gerad « ' n dl »

u,!k Punkt « der Parteitag gute Arbeit geleistet

, : Klarheit geschaffen hat . Alle Genossen , die in der »
»" ' lvortlicher Stellung belonderS . haben das *11 beachten , wenn
». nicku nach lagen fassen wollen , dab sie absichtlich d » n Kom .

�"lsten in di « Händ « arbeil «».

„ Hamburger Volks - Zeilung " .
n * �r « n » rifb Wagner schreibt : Der Pgrb ' itaa der
L ® P. sollte zeigen , ob dt « Revolution noch lebt , ob

@M. � ' d«» Prale ' ariat » noch hohsen läht . R>icht wirf auf t M tri «

ki�Iuno eine derart glänaude Bestätigung crsabran . da st da »
tu , «er , in die Raicheu der U. D. V. getrieben . Die

q, di « ge » >de dieise Partei biS ' ssngst deerielien . hat durch die
� w' ck luing «- isr derart glänzende DestänigU ' Ng ersahoen , da st da »

Prokeitariat «n den Grundsähen und der Dakdik der kbnalbhängigen
Soa ». »ide . motr «»d « die zuverlässigst « Qkrmtit « sieht , da » lssampf
zwsschon !>»npitl »I mu. ) Arbei - t zu - m Envsisg führe », zu können . Die
U. T, P. di ?i «b trotz aller Lockungen von rechts und aller Be -

schiimpf ! »ngoii v « » Inf » da » Sam,inol >deckoii aller sozalreuoln ea »
naron Element « . Di « 11. • £ P. fricl » c» für ihre historisch ' Auf »
girbe , bi « Aneriitgande iin . Kanrpse gegen ZtapitalrS - inaS und Re »
»nieii zu ' "oim und zu dl « il >em.

Gewist nwewi auch » » s ihren Reihen heran » Bochuclie ge -
macht wanden , Ois Zele <m mwlntioiuirun Endko . mus zu ver -
wizchon IM«) tr < prolctaritchon Mosten ans - das iiiii ' i . rudxilw rc Ge¬
bet der bürgerlichen Dem. oln >rdie hinüberzuzchcten , i - nde- m man
d i c e t n z i g w a h r c W a f f e , d > e D i k t a ! u r d c s P r ' o I e -
t a r i a t » , durch allerlei ,K n l h e d e r w e -i » h ed t e n abzn -
sd »»nz>fim chch' t : . Auch innieitha - lh der U. S . P. stichwn b ii r ge r -
iiche Ideologe m", R e f o r m s o z i a l i st e n und R c vi »
( i oii ist ( » da » Pvoletarrg « von dem revolut rmären . Knmipstbaden
wggzu ! ecken . Aich «n nirse . ren Reihen <>cnwihte man sich, den
Gewookchasten , denn bürgerlichen Paiplamein «. nidimiS »und dein

isnvnzcn aibeiterfei ' nd« ch: ,n VerwocktnoqSappaipat d' ese » Klassen »
staateS einen Wer : ■bcigit - I. i ' grm, der alten dosen Instrumenten der
»ülgeesick ' mi Willkürcherrsch ' - st m, Brsre - iu . ii »»sampi de » Prole »
taoiaitS wie u- ich nimmer zukommt . Man sah in dielen Mit «im
nicht nur Ag bat onS- iwiitet zn. r Agi - srü telaing der Massen im revo -
liuomtten Jkwnpf , ibuöern tavsäckstich « Piiwel znum Zweck . Wir
Hutten auch -un- , « r wuS g. nitg , die glaubten , durch dc. n bürgerlichen
Pa nlam tn v. r rifn un t znni Sazaliknu - uS kommen zu können , geiuig ,
di « sich ans den B den der bärger lichten , der fomiial «n Domokrat > e
stellten imd Ai« Dis� i ' unr asilthiiicm . Datwi bli eb es u cht au » , dast
die Kräf « der praleiar scheu Massen durch solche lltopivn zoc -
splstdert IM6 wm dem letzten Endziel abgelenkt munden .

tu er tat nnn Nt Ittip ' gx' r Parteitaz , cne gr u n d s ä tzl ich e
Klärung gebracht und ganz besonders die an chu gelnüpsde »
Ewuert ' iwtgn » crsüflt . . . .

M t einer Dautl ' chkeit , di « herzerfrischend wirkt , tagt eS - da»
neue Aktiv » Sprogra m .111, Alst di « U. 3 . P. sich in d es. «! ,
Ätwrzis » um die polnische Mackit wicht nur planmästig und syste »
« na tisth der revlckutionär «n YZewerckichusilen , der proletarischen
Räi «ongli ! ! . isadi «>n. sowie aller PoliSischm , parLamcnhr . r schon und
ro . r sckps. ' l ichen Kampstin ttel betdien - t , so » denn i n der Masse n »
a k t i o n da » vornehmst « und e n t s ch «�i d e n d e K a »n p f-
mittel sieht ,

Und h ur mird auch der Strich nach l ' nkS gezogen . Di « im »
abhängige Saj ' inlEywafrwlie venu » ist gignabtstmieS Vorgeben em -

z einer Gruppen und Peronen und steht ihr Ziel nicht in der Acr »
w chnng von Prrdnk ionHinstrumieiirKn , sondern m der Boseib gumg
bc » kap d-cki st i scheu System » . Dazu koiwuit iiock> eine F. ' stsxklung
Stecker », in seinem , Re rr rat zur Intoiwöionole , dast der Sywdi »
öaliimtuS nie und miunner zun , Soz ialiSnui » sichren dann .

Da » Progran im räumt also mit allem fmU' hri ten und Un »
kbivheiton noch recke » imiö links ans m: 0 schassi zielsichere Direk¬
tiven . Danach diirst « e» für beiiscnigcn , der sich auf den Boden
diese » vcvatiibmiärcn AstionSprognammS geztcllit »imd sich zur Dil »
datur de ; Proletarmis -be könnt hatte , in der Frage der In »
t e r n a t i o n a l e nni zwingender Logik . mit «ine Lösung gilben :
ein klar «», nnnjngejchräniileS Belcnmlm J zur Dritt « « , Inter¬
national « .

Zur Tarlfbewegung der Burcauhilfslräfte der Maglstratv . .
Es dürfte in der Oeifemlichkeit noch bekannt sein , dast der

j Streit der Bureauhitföiräs . e von diesen abgebrochen wurde mit

j der beliimmlen Erioartung , dast ihre gerechten Forderungen noch

j einmal Gegenstand der Verhandlungen sein würden . Seitens

| fast aller Vorortgcmeinden wurde diesem Verlangen auch Rech »

nung getragen , indem sie bereit waren , mit der Orsanisation der

Angestellten durch den EchlichtungkanSschust Grost - Berlin noch »
malS eine Entscheidung herbeiführen zu lassen . Wochenlang
gingen die Ke mpetcnzstreitigkciten bezüglich de » Schlichtungtau » »
schusses Grost - Berlin bin und der . AI » mnn jetzt glaubte , eine

Einigungsbasis gefunden zu baben , ist e» der Magistrat Berlin .
der von seinem Herrcnslandpunkt aus erklärt , die getrosfene Ver »

einbarnng für sich nicht anzunebmcn und nur in Beratung über
den Man cltarif einzutreten , wahrend die Gehaltssätze sür ihn
als erledigt gelten . Dieses angesichts der sich immer mehr steigern -
den Lebensmittelpreise und der soeben verabschicdtten Beamten »

besoldungSresorm ! Die Angclwllien bzw . die Organisationen
wollen hieraus hie nötigen Schlüsse ziehen und sich in keiner

Weise vom Berliner Magistrat von ihrem berech ig en Standpunkt
f . bbriiiffn lasse » » mh die ihrerseits erforderlichen Schritte in die

Wege leiten .

Skre ' k bei 91. Weriheim .

( lernte strnih ss "- d 1200 Artlieitter »und Arno sie sslie — ( mmstwerksr .
( etzer rrti teckiwsche Angestellt — «der Fnnia A. Werchem in
den Streik gcMrtnjn . D. ir S reif ist vcmn ' astt durch die Ad »

kedinmg oinor WintlschaftSbeihllfe , die die Streck sn >dm gopordert
haben .

Groß - öerlin .
« WMWWMW »

Ans der sZar ' el .
Die Plauener Parteigenossen zum Parteitag .

Die II. S P Plauens hat in einer ftortbesuchlcii Partei -

Versammlung den Bericht über den Parteilag entgegeiigenommep ,
sich mil der Haltung ihre » Delegierten einverstanden erklärt und
nach mehrstündiger Debatte ihre Meinung über da » Ergebnis de »

Parteitages in folgenders mit allen gegen sieben Stimmen an -

genommenen Resolution zum Ausdruck gebracht :
Die Bersainmelten nehme » mit Bedauern Kenntnis von dem

A»iflrr «eii der linken Gruppe , da » per ZLürde� de » Parteitages
und den Interessen der Gesamtpartei nicht entsprach . Den Be -

schlich zur Frage der Iuternalionale kann die Versammlling
nicht begrüsten . Desbiider » dient der Absah der angcnoinmcnen
Resoluiion nicht der Förderung der sozialen Weltrevolut on , der
davon spricht , dast der Anschlust der II. S P. Deutschland » an
die Moskauer Inlernalionale ohne weitere » erfolgen soll , wenn
der Zusammenschlust mit de » jozialrevolulionären Parteien des
Westen » nicht gelingt Im i . brigen sprechen d e Genossen und

Genossinnen on ». dast sie mit Hilfe de ? Ergebnisse » dcS Partei -

tage » alle » versuchen wollen , unsere Parteibewegung vorwärt »

zu bringen , um die proletarisch « Klasse ihrem sozialistischen
KampfeSzicl enlgegeiizuführen ,

«chen : Menschen erleiden den Tod , well sie im Kriege die

niederlegten ,

( I da » tragische Moment de » SkückcZ und davon wird

"�rch den Dichker gelvayen von Anstmg bi » zu End « .

» bw Holitkchcr . sprach einleitende , warm « Worte , ich gkaube

tz . D Pvblog und E: p log , sofern sie nicht DZtandote «ino »

u * sind , mir störend wirken .

Iowik - sollen di « regelmästigen Aiisssühningen be .

Ii ,
"• Da » Dheator will vor sswizvii Betri - . t - n und Organ ilg -

«ichf«!1 �' elen . ArbeiXrrät « »IS Vertreter der Betriebe mögen die

iiir a
�' cr ' Abling nun Sonntag besuckm und sich mit dem Biuid

iür ?���" ' sche Kwl>: »sr wegen bor Bestellung der Archftibnwwgcn

t,�.
* Hzjenöon Somn - tage sobald wi « mögchich in Leibttitemg

23. Bi .

u von Verllckinsen - In der roNsd�ne .

�
Friedrich Kaystlcr spielt den Götz nicht zum erstenmal , und

I »rilenmal wird ihm gesagt , dast er dem Berlich » gen

ens� �' lernen Hand mehr al » gewachsen , ist . Er wird dem

" " d dem Helden , dem Lebendigen und Sterbenden

Bttechl und wirkt sich mit all seiner Meisterschaft

• r®CI",a" 0 " # Di « Aufführung war darum nicht mit

»d �
�' spielerisch ganz ans ihn eingestellt . Zssa » neben ihm

f <» ��Kte , wenn auch Frau Fehdmer , die Hausmutter

lach
��»usen , »erb deutsch durch die Burggemächer schritt und

' kll Mißgriffen war die Adelheid der Moria

» i
' m' 6iir ! ffen der Lcrse Klitsch « , und nur der Sell ' itz

de.
° H' rzseld » bod die Darstellung noch über da »

V' »ii / �' ' bnen »rulscher ZVittelstädte .

I Ggf * i : ögt die SAuld an dieser Wirkung der Bearbeiter

i | k
' * Friedrich kkaystler , der au » Goethe » Hcldensckmuspiel

tg�
" Dienstück gezinimrrt hat . Vielleicht noch schuldioer ist

in ; ,
' Cr bi « völlig mangelnde Regie . Zwar zeichnet Paul Leg »

I r irf . ,
verantwortlicher Regisseur , aber auch Kurl Jakob

l «, 1. " »� auf dem Theaterzettel al » schuldig für die Bühnen -

reich gespielt worden . Eine Logende ist e». ein Stück Märchen ,

einfach , schlich , warm von Herzen - - , e » hat den Duft der Kinder -

stich und den lieben GSanz der Kinber�eele . Rock» nie hat ober

ein Märchen gewirkt , wenn eS mit Pathos vorgetragen wurde .

Wenn seine Einfachheiten mit oröstcr Geste hlugeftelU werden .

Da » est aber im Kleinen Theater geschehen , mi » darum ist dem

„ Gevatter Tob ' da » Echo vorsazst geblieben , dir » e» ander » roch

hätte finden müssen . Wc » di « Musik Mai ; M a r s ch a l k » zwi¬

schen den Bildern schuf , da » hat die Snielleiitung Dr . Günther

Bock « duehau » vevmissen lassen . Sie unterstrich , wa » den ,

Dichter folgte und liest fehlen . Wal er betonte : da » Märchen für

gresje und Mein « Kinder . Auch die Schauspieler kamen so in

Dissonanz zu der Legende , in der g- rirz mir Guido H e r z f e I d

al » armer 21onn Mürchengesialt war , während Ludwig
W ü l I n e r ci » Gevatter Tod z . ixu sein ilVil «» gab . das nicht das

' IVite für Feiner war . Willi Kaiser , al » der Arzt unb

D' deS . ' al « , hielt eine mittlere Linie , die immerhin nicht » zerstörte .
Berlin hätte Raum nrMw ' t ein Herz für ein TOrV+enipiel . Aber

o» ist irregeführt worfffc vom Spiel , da » ihm äusterlich Tinge

vorspiegelte , die innerlich nicht gegeben waren .

Wolfgaiig Götz ' Einallee au » der 4 &er Rcvolnlion „ Da »

Wunder ' , ein Spctttlieb ans eine Vnil' kterh . chung, steht jen - seit »
oe » literarischen Luslfviel ». Olm « Ida Orlosf al » tm Bade »

mantol geslüchtote , mi : allen Reizen kokettiere , ib ? Schau spie ' erin

Viereck Hütte e» kaum so v«ckl Lachen gefwochl . So wurde t » zu
einem Pif - ittumer ' oll , ebne dast W» Pubkiknm recht eigentlich

merkte , weichen Dingen da » Lachen gmi . „ Da ? Wunder ' nxir

Ida Crlo f , und Geh mnst ihr danke » , dast f « ihm da » Wunder

diese » Sonnsagöcrfcilge » schenkie . S.

!(, M»
" " - rnroirraciici � , —

ost fc
*1,m lltöstten Teil an * der ältesten Requisitenkammer

kielkzbr*
bedeutet kein « geringe künstler ' sche Gefahr für

Hill.
�rnn um de » Spieler » willen da » Spiel zu kurz

eip m braufendc Bifall , der Kaystier am Sckzlusse mit

«r
llrfpendet wurde , möge ihn nicht darüber täuschen, /

Isen n,
" �v�abe unerfüllt liest , die erfüllt werden '

' • "n bi « Volksbühne nickt zur Kastle , bühne werden soll .

�rgkssfx' ex NomMen G?skll ' chz»l .
und Wolggnsi Götz im Kleinen Theater .

«bin,
Seiner » Märchenfpiele haben ihren Erfolg i. i der

gehabt . Auch fein » G « v a t t e r T o d ' ist bereits - rfols «

» Die Rutschbahn,, , Heinz Gordonz anderivär ! » schon erprobter
Sckinant , bctuiigü mit d . m Vr, ' ,agkr in der Titelrolle jetzt da »

Publikum im „ Theater der F�r i e d r i ch st a d t. Mai , sieht, !
e» geht auch ohne die . . pikanten ' Einakter und gelacht wird herz »
Icher all sonst , » mal di « Tarstellung de » havmloscn Schmarrn

'

fidri bernnterlollte .
Die Tribüne , in der bei abgeäntdertom Sp ' eGkam . allabemktti ' ch

wieider „ D « Wandlung ' Kogobe . » wich . bor?steit für Anfang näch -

ster Woche W<ld <li >»d» „ Franziska ' vor in bor Regie Eugen
Robert » , der in die DirelttoA e . ngeircle » ist .

Colin in Berlin . Bei dem vom Bund 5t « ue » Vater »
land am morgigen TienZtag in , Herrenhaus « »«canstallelea

Vortragsabend , w. r ? der französische S! «bii «r Paul Colin au »
Paris von Professor Albert Einstein begrüßt werden .

Colin spricht in französischer Sprache über da » junge i >, t e r .

nationalistische F ran Ire ich . Seine Worte werbe . , von
Renö Schicke ! « in » Deulsthe iibertro . m. Vor den , Vortrag

liest rUjffrtber M o i ( ( 1 den Aufruf der „ Clatle " vyl .

Konferenz von Eemeindevertretern der U. S . P.
Grob - Berlins .

Eine Gemrindevertreterkonscrenz unserer Partei besckiästlgkt
sich an , Sonnabend mit den , der Prcustifchcn LandoSvcrsamm »
lung vorliegenden Gesctzentivurs , der b « Bildung eine » Stadt¬
kreise » Grost - Bertin Vorsicht . Der Regier , ingkenNvurf kommt

verschiedenen früher gräusterten Wünschen enigeaew E » seien ,
wie der Refarciit Gen . Leid darlegt «, einige Gemeinden neu

hinzugelornmen , so Glienick «. Mahlsdorf , Friebrichshagen unh
andre Orte . Den Anregungen , die Wälder de » Zwi ' ckver bandet

voll m Grast - Barliin auifzunchmen , käim « man wähl Rechn - img
! tragen . Spandan müsse e ; nzjem <in ( bct roccheuu Unser « Genossen

in der Spandau « ! Stadtverordneten - Versammlung haben sich
neuerdings durch verschiedene neue Monocitte davon übcrzeugh
b- tst cS doch geräten sei , in Grost - Berlin aufzugchen . De Herab ,
setzung ver Zahl der Magistratkinitglieder . wir ( in demokratisch «!
Abgeordneter sie fordert , laufe auf di « Schwächung der Einheit »-

gern finden zugunsten der Gesamlgemeände hinau » , eher müssl
ein « E höhung der Mitglieder de » Magiftratt eintraten . Die Be «

zirke sollen gröstere BewcguugSsvcihcit «r hatten . Unsere Ge¬

nossen sollten sich hüten , den Klagen über Aufgabe der Selbst -

venualtung nackizugeben . da sehr starke persönlickie . Jnlcvesscn in>

Spicke sett ». Da » t�weisen die Bestrebungen , neue Stellungen

zu schössen und Anstellunge » auf lange Zeit vorzugehmon . Kirch ,
turmsinteressen dürsten für nn » nicht in Frage kommen . Br ,

kehrt sei die Zerschlagung Borkin » i . y 6 Vevwail tumzSbe z ieck«. Wir

müßte u alle » daran setzen , die VoraitSsetzungen für «in Arbcitoir
in großzügiger Weil « in unterem Sinne zu schaffen . Für di «

iGqgncr seien potiiiisch « Gvünbe «nastgckbenid , di « am » der sozialen
Struktur der westliche » Vororte sich erklärten , man fürchtet rn «
Herrschaft von Sozialisten , ldgesehen iverden müsse davon , etwa
die Arbeiterräte in dem Grsetzenlwurf zu . verankern ' . Röte »

pcriassung und bürgerliche Gemeindeverigssungen schliesten «in -
ander au ». Versassungsfragen seien Machtfragen .

In dar Diskussion äustcrlen sich all « Redner zustimmend und '

gaben etwige Amreiguiivgcn .
Eine länger « Debatte risf die Beamtenbesoldunij

hervor , wobei lebbafse Klagen erhoben wurden da ( Iber , dast beut «

noch in den slad tischen Goiiwiindon Grost - Worlin » erhebliche U- ntgr -

schiede in der Besoldung gemacht werden , wo « später nach der

Eimremeinbung zu grossen finanziell . » Lasten sühnen dürfte . Ein

Beschlust wurde nicht gcsastt . sondern der Wunsch ausgesprochen ,

dast die Grost - Bcrlii , Gemeindevertreter öfter zusammenkommen
müßten . Anfang Januar soll da » miede , geschchon . da di «

Schui » und E. zichungssrag . rn äußerst dringlich erörtort werden

müßten . Auch die Stenertrage s «N besprochen werden . Der Vor »

sitzonide Gon Dr . Rosien sold betonte , dast e » Tackz « der Gonassan seö,
mit An tvoen und Anregungen an den Kommunalen Aubfchust
heranzutvrten ,

Gegen die Marloh - Gc�anbe .
Nachträglich gingen un » über die gestrigen Pro ' efiversamm »

lnngen gegen da » Urteil im Marloh - Prozest noch folgende Be »
richte zu :

Im Walballo - Theater hatten sich etwa 4000 Per¬
sonen « ingefunden . Hier sprach Genosse Ein st D ä u in i g.
linier lebhasten Belsallsänsterungen geibelte er da » Urteil und
kennzeichnete e» al » ein Symp om de » Wiedererwachens de » alten
MilitariSmu » mit seinen Geiontlmetboden . die nur noch scheust »
sicher seien alz in der wilhelmiir scheu Zeit . Scharf rechnet « der
llledner mit den . Auch - Soziaiisien ' in der Regierung , besonder »
mit Nolle , ab , die zur Schande de » Inlernationnlen SozaliSmu »
sich nicht scheuen , da « sozialisti ' che Firmernchilb vor den neu -
misi aristischen Grift in dem „sreiesten " Staat der Well zu stellen
und ilm damit zu decken .

virkenwerder . Im „Bergfcklloß " hatten sich mehrere hundert
Genossen und Genossinnen de ? Bezirke » Hohenilkmeudorf versam -
melt . um gegen da » Urteil im Marlah . Proxessi ' zu protestieren .
Genosse Lctsch ging in seinem beisällig autgeiiominenen Re ; e «
rot besonder « aus die Märzlämpfe ein und schilderle die Provo »
fofionen und Perhetzung gegen die PvIkSmarine - Division durch di «
Reich », , vbr » nd bürgerlich « Presse einschließlich de » „ Vorwärts ' .
In einer , einstimmig angenommenen Resolnlion wurd « von den
Versammelten die Revision de » Urteil » und Abschaffung der Misi -
tärjustiz verlangt .

bleibt umzugshalber

vom 34 . uezf - mber ( bis 3 . Jana�r
die Buchhard ung d « « „ Freiheit "

Unso ' e Geschäfisfreunda bitten
Wir hiervon Kenntnis zu nehmen ,
Oa während dieser Zeit nicht «

cellefer * werden rnnn



FT

Zum Spandaucr Krkessbtschabiqfen - MsrS .

« DicseL Vorzehcn dcr SPnodaucr KricgSb�schüdigien , vas von

dem Lcntralorbcitcrrat wie von D e r g e s a ni t e n S r b e i » e t -

" schait d e S Reichs ivcrks aufs s ch ä r s st c verurteilt

wird , diirs . e laui » da�u angetan sein , innerhalb der Bevölie -

rling die Stimmung für die berechtigten Forderungen ocr Slriegs .

bcschäoigtcn zu verbessern . '

So launne ber Schluszsah deZ von unZ schon gekennze chne en

Lügenberichld des Wolffsche » TelegrophewBurcaus über die Blut -
tat in Spandau am vergangenen Freitag .

Wie schon der Borgang in dieser Wolff - Mcldung ganz en ! »

slellt und gesälsäit wiedergegeben war , so ist auch die Mitteilung ,

daß die gesamte Arbeiterschgit das Vorgehe n der Kriegsbeschäoig -
teil verurteilt , grober Schwindel , der die Lchfentlich . ' cit
Iber die Schuldige - » an de » blutige » Vorgängen täuschen soll .

Der Zcii ' lalarbeilcrrat wag snh vielleicht hiiilcr die Revolver »

Pelden stellen , denn er ist scineMeit nach Auslösung des alte »
ArbeiterratS von Gnaden de « Generals Diaercker gebildet worden
und besteh , nuS siraiiiniei , RechtSsozialisten von der Conlenr des

Herrn Hesse , de : die Kriegsbeschädigten inil den Waffen bc -
drohte und sich auch ferner geäußert hat : „ Sowie sich die
Arbeiter mucken , wird ihnen mit M n s ch i n e » >

gern ehren i» i c Schnauze gestopft . " Mit solckp ' n Bur¬

schen zu fraternisieren , riberass ». , , wir gern jedem anderen .

Wie die Arbeiterschaft in dem Rcichömerk aber in

Wirklichkeit denkt , das bewies cine Prulestversalninlung der ge¬
samten Belegschaft , die am Sonnabend mittag vor dem DircktionS -

ge bände stattfand . Nachdem über die Vorgänge Bericht erstattet
worden war , nahm die Versaminluirg folgende Entschließung ein -

stimmig an :

Die heutige gesamt « Belegschaft der Spandoner Reich ? -
werke erhebt hiermit s t a m «: e n d st e n Brotes » gegen
d i e dauernde Provokation der Ange st etilen

und Arbeilerverireter und gegen dg » brn -

jale Vorgehen der Mitglieder der Zentral -

Verwaltung , welche » gestern zne Ermordiing von Schwer -

sriegkbcschädigten geführt hat . Die Angestellten und Arbeite -

protestieren aus da » energischkle gegen die von der Zentral

stet » <n Ehren hakten . — Die Trauerfcier und Einäscherung
findet am TonneeStag , den lö . Dezember , nachmittags 6 Uhr , (»•

Kreurntorium , Gerichlslraße , statt .

« lt - ENen ! » « .
Akchchiiill 100 d»r

gcudung Von Löhnen für nicht gekisietc STrSeit ein Ende zu

machen .

Die Versammelten fordern von den Slukdigen d�ese »

Systems , also der Hauptverwaltung , eine angemessene Em -

schädigung der Opfer diese » brutalen Getvaltakte ».

Mit dieser Stellungnahme der Spanduuer Arbeiter in dem

Reichswert ist die Wolffsche Schwindelnotiz Wohl zur Genüge ge -

kennzeichnet . Auch wir fordern deshalb auf » neue ,
t d a ß s i c Revolverhelden und ihre Mitschuldigen

sofort entlassen werden und daß ihnen schleu -

nigst der Prozeß . gemacht wird .

Prüfungen zur ? sufnehme ln höhere Lehranstalten .
Es finden domnächist mehrere Prüfungen hochbegabter Tchü -

ler und Schülerinneii statt , und zwar :

1. io ' chfjr Geme ntie schü ler aas der l o- Nlass «. die zu Ottern
1020 in die �örderkkasscn dr » Kövnikchen Gymnasiums und der

Kaomps - Real - schiile onfgenommen wenden .

Der Lehrg ' . ng der Fövdertlassv » de » Köllniichen GimsnasinmZ
teilt sich nach zwei Zabrc » in eine avmnasia ! « ?>bteil ' ii ! g mit Gric -

chi ' ch lvon Ob. kl an m' ch Englikch und Oobräii ' chl » " d eine

rea - ' gti ' nnrisia ' - Able�liing im' » Ena lisch . Er fövVrl in sech » Iah -
ren bi ? zi - r Reiäevrüfiing und erstrebt cine gelebrte Bibdiing , die
für di « akaidvmisch . ' n Bevufe ( Arzt , Orlehrer , Pfarrer . Richter ,
Rech Saiiwalt , tlniversitätS - vrofessnr inw . i uiii -d - Umverfi ' iit ? «
slliidin ' M vovberri ' et . Di « Ka ein ps - R e<>ls ckvifc führt in drei Aah -
rem lrS zum E ' -n. iäh eigen zeug vi 8. Der Zögling k- vrn dann in das
Leben treten , hat abf r «ich Anschluß an die h' rs >g?n Dberrrnl -
' chulen , die ihn in drei weiteren Jaihren zur Technischen Hoch -
schule oder kln ' ivcrsiiät führe » .

2. So ' cher Gemciiide ' chüler ' nnen der TT n- sHafTe . die zu Olkern

tel ' ersmjk ' slkaleidZ ?.
1. In den Verdaussslellen und beim Konsum : aus
l - eb «nzmitt - lkar >e 1 % ®i . Sroupenmehl : cuf Ad»

schuit ! 52 der roten Ledevsmittelkart , 125 Gr . MalslloÄen� 2: 0

Morgentron » und 250 Gr . Toudohnen : auf ckdschniu B 2ä der Einfuhr «
?usa ! ' . »art » 250 Gr, on>«rik . lvleht : auf die ztuhrmilietkorl - 250 tot -

®. i « 8 relp . önferflollien ; sür Kriugsbllchüdiglo 250 6. . Reis und 250 Gr,

Teigwaren : auf die Milchliait « B ! ein « Tose Malzexlrak ! ( 2. 00 ll-!.)-

( oiueU der Vorrat reicht . Kohtrubi - Konl - rr . en frcil >ön! lg , Dcse 1,80 Ai.
- - 2. Bei den K- u>sl - uien und in. den ? - liaulsslc . Ien 3 und 4: aus Ab¬

schnitt 51 der Ep- rlefeilkorte 20 Cr . Butler : auj Aolchntt « £ 22 d- t

Einfuhrzulahtiarr - 70 Er . Nacgorin « . - Bei den Echlöcht - in : am Mou «

tag , den 15. Dezember , von 1 bis 7 Uhr auf Abschnitt 53 der ro . e»

LebensmÜtelbarle 250 Er . frisches Fleisch .

Britz . Droh Berliner L- b- nrnnittelkorte : 135 Er . Haferflocken (10!)>
250 Er . Marmelade ,105 ) 150 Er . Maisg . ieh ( 103) ; K» le für Kueoe -

keschadigte : 1 ? ld . Reis und 1 Pid . Cvoa ( 13) ; Kar - « iur werdend »

Müller : 125 Dr. Reis . 125 . Er. ©rieh , 250 Er . K ndergerstenmehl , 1 Ei wc

1,50 M. ( 17) ; JtatU für Kinde : 250 Kr . Reis , 250 Er . Sago . 5" »c.

Kakao (17) . Kiriet von 3 ins 4 Jahren au ? Vallmilchliarte und Brltz - t
Ausirois <1! >: 50 Dr. Kohro ; Karte für Jugendliche (40) : 250 Er . Em-

l - usnudein : Berlin - Britzer Ausweis : 1 Bld . braune Bot nen (12) . 1 BA
ausl . Haferslocke » fttr 1. 50 Bk. (13) . J< Bfd . omorih . Zürizeninehl (i m

Die Kariosleüieseruirg für d- n Dinier kann nicht weiier eisolgcn . ' . rn-

Weisungen sind gegen ErsUrUiiNU das gezahlten Betrages zurückzugs - b«»-

Fr ' . edrlchsfelde . Am Dienstag : I Pld . Hülfenfrüchle gegen BX "

Zeigung der Hausl >a! ikaile : 1 Büchse Apfelmus ( 8 Pld . ) zum P e. «

oan 4. 75 M. au ? Adschniit 44 dar HaushcHkarte . 2l ; n Donnerstag -
200 Er . dichslülsigen Snrup auf Abschnitt U der Aarenbezrigskart «!
150 Er . Erich aus Abschnitt 104 ( o. cte Hüllte ) der Groh - LerUn « -
Lebrnsmittelkart - . Am Cannobead : 250 Er . Karlosfelmehl zum Preis «

T. ' stgntelkter Bsdnrftiglc - it werden auch hier Fre- lschule und freie
Lernmittel gewährt .

8. Ein « künstlerisch « und

4 eine tcchniische Prüfung , zeichnerisch ober handfertig hoch -
begabter Schüler unb Schülerinnen aller Schulen , auch der h" He¬
ren Crihr - onitöl ' ten , die Lstern 1 %20 die Schule verlassen unü vor
-der Berufswahl flehen .

Gesuch ? um Zulassung zu vov ' entmn ' en Prüfungen slrch um »

verwulluiig oufgeswllle iinz nul Schußwaffen versehene Sicher » gehend durch drn Rrk ' or kzev . Direktor der einzelnen Ar ü4 ( fn

lheitSwehr in den LteichSiverkcn die den Anschein erwecken , daß

jeder Arbeilet ein Verbrecher sei . Die 23er -

saininlung fordert rücksichtslose Untersuchung ,

B e st r a f u n g und Beseitigung de » Direktor ?

Koch und seinen B n s ch ü h c r H e s s e in i t allen

se i n c n M i t s ch u l d i g e n.

Ferner fordern wir . daß die Regierung endlich

Maßnahmen ergreift und den Schwer »

beschädigten Ihrer Körperbeschaffenheit c n t »

sprechende Arbeit zuweist , um dieser sinnlosen 2! cr -

der Deputation für die änsjeren ?I . ngelegenheite4l der städtischen
höl�eren Lehcanstalwn zu Übermittelm

Ein Parteiprteean , der immer treu zur Parte ! stand , ist in
dem Giui . Bustnv K l : c m - Lichtenberg am Freitag dirhi , ' gegangen .
Fn all den schweron Z- ' iien , die » ufere Be- rn ' gu ng durchmache «
ni . ußie , ip - u auf mrsrvon Jt 1 i c m im » ' . er voll Ver ! »,ß . Er wind der
jüngere » Generation nicht so bekannt gewesen sei » wie den Allen ,
dm er sich nicht in den Vordergrund drängte , sondern treu und
mutig , aber bescheiden seine Pflicht und os : mehr als nur die
Psicht tat . Tie Lichtenberger Genosseu werden sein Andenken

100 Er . Wrauorn : auf Abschnitt H. I 27 uns K 28 der Einluhrzpfahk
Karl « je 250 Er . , ziilsminen 750 Er . Zerlalieirmehl : aus ZIbschnttl 1 der

Sonseileben - mittelKart « sur Kinder uni , auf Abschnitt 1 der Sooden
tebensmliielkait » für älter « Leute je 125 Er . Kakao .

Ms den LrtianWonen .
19. DTflewt (1. , ! . und S. Abtell ing ) . Dienstag , den Iß . Dezember

Frau - nt - leabevd in der Schulaula Pllugltrahe . Torirop ,
Chorlettenburg . Dienstag , den 10. I�zenibcr , abends 0 % Uhr ! «

Dolkshaus , Rofivcnftrahe , Funklioiiärlitzung .

veleiNS ?! : lettd ?r .
Freie fozlaNfllsch - Jugend R- ukülln . Dienstag , den 10. Dezembe «

abend » 7 Uhr . bei Pu. Icnv , Reuterstr . 47. Berfammtung des 1 iGiitte1 ' '

Veranlworliich für die Rebaktion Alfred ÜBlelepp , Rcukoll -

BeiloasgenossenschafI „Freiheil " . c © m. b. H. , Berlin . — D. uck v

Linpcnbruit ctei und Berlogsgeseiilchasl m. d. H. , Schisfdauerdamni

ür &ßRö dfr SiSnjiiifr, SWWim
«Iii) iOaiSfGttfilfr Stulittfaniis

ilia . e Berlin , Sebastia » strafte ! t ? /3S
Fe . nsprecher : Am! Moritzplutz 0737 . i

( ri ) t .! n n ! S( cki ( i : » # !

( fgrrfnmoß * Sronche l
n "SleitJtr . n, ben t(| . aciciuucr ituu ,

'
nuen » » T«. Nlzr ,

Llniiinlinllen , tto » inandantkustr . 57/k » «

Nlitglieöer - versammkung !
Ta f . e ? ord « unp : 1. Okd if und PfliN ten de? gifUfWrRff

w. CMrnic . 2. IMoj dTciiflüfidcpcffilclicit. f. �fri<t>tcdenc8.
Xrtf tS\T{i>finrn aller Äaitffl -n. l amentlid ) der Ldleute vezw.

lricberiile :Ü i ' l . deoinpl rruvfceritctj I }
tt'i tiititk k«oi>uct) tryii Tüten : utttic bcf] tibt oder mti mehr atß 6

llerrudca tvucheudeU. äjzeu letu ZuiNU .
&tc 57om Mission

iTfihno nil ! ßctiteniTriiölnTküirt
iuuui :

m 4 xnrk cn .

i :

[sstörunt ?. ( Jelrermte Warle , i
Aorztlicb « I

' Tollf -ahl . Zahnf lehCM m. Ein»pr . last vollst , fthmerrlo «.
ColJkronen vo» 30 Mh- un. Zähu « ohüC Gatum upiattu .

«chteciitsitz , Qcbi�se . kreparuturen oolor «.

| Zahn > Arzt Wolf . PoisdaBof xir . 55 T
Hochbahn Hülowst ' ' . Te ' ephon KuiiOrst 97(14. |

_ _

pezraS - Behandiu « « ;
Ooscilleeht ». II » 1-, ll «rii -, r ueilelden . »pci - veriliel «,
• Innckne H»riil «ld »n, nerv Scburäck «. S. iivarssn - Ivuren .
m- nnJ lliinuntersuclichnc . Lieht - nuJ Finscn « tleliand *
z Schnell , sicher , uhne UeriilsMöruiiJ Oelrenni » Warle .
inier IUI Uaincn und llcrren .

üser ,
üas &! . Höhensonne

, ersten niertitinlsclien Anlo ' rtäten enfiobten be Dliinriiiiit ,
. !ch«uclil . 1 untrHiiIce . Skrofulöse . Hers - , be�er - u. Nieiea -

eu üichl . WhfttiMU. Ner . enleldrn . Ilnulkinnkhe . ien iFlech ' en
nca. I ' . tkeln Fuiunkeln usw. ) . K»i «rih , Uriime , Fiouen -
nkl, eilen lUarousla 1 usw. I ' rosuek , Nr, (i und inhiidliebe
.K- mi kostenlos »- »ltieo Preise ! csirnhlun « .1 und S M ).
hm wüsche Oefondiunj . Ktlnstl . MOiieusorinenhad
ktis " . »e' le . A i.:i - ce - HrPtZ OA. Woehemsics lU Ins I,

I b. s r' / i ' coi,iii3KS II bis I Uhr.

ioo ? < ' ■

MW » « » » » » » « -
' . I.S, r 0 ni» önr *-

Am 11. 12. IV vers im b
unser ( lenosse

Guulaw ( Cliem
Pr. inkfiirtep Allee 210

IV. Abtla . •
Im Alter von oi Jahren .

C>ic Traucrfcie ? und
Cinäschef unK findet am
Pon. ierstaK , den 16. 12. .
naeimmtottä 5 Uhr, im
Krematorium . Berlin .
G riclitsliüBe , statt .

Ha et sic ' i um einen
allen , vcrüicnicn Ge¬
nossen handelt , ei warten
' vir eir . c starke Beteili -
k un vc der Ocnorscii .

Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andc. keii
bewahren .

Die Bezirksleitung .

BSBÜES
U. S. P. D. llchlenherg .

Nnthrufl
Leider erst verspHtei

zu unserer Kenn nii rc -
lanal . daß unser Genosse

fliliEr ! Gs�rlscft
t>ch' llerstr . IbllJ . AüiIr ,
verstorben ' st.

Wir weiden auch Ihm
ein ehrendes Andenken
Lewah »er. .

Die Ue?lrk *leltiinc -

C�aiseloiiffues w. nd. mit
Rettbelitilter billigst . MrtatU
betten Ol Ankleide -
sebränke . weiß , nuübauin ,
Küchen M?ickc . AuirL,sisir . 32a.
QiierRebäude . _

" lob ei ! Infolge KÜiistigen
Pinkaub RievenlSscr In vier
Etagen . Speisezimmer , Schlaf »
zltlimer . Herr cnziminrr . Wubn «
yimmer . Köchen . Linzeine
Möbel . Auf Wunsch l eil »
zahlung . Möbelhaus A. Damitt .
pQs- en tbaier Str . 40/47.
VVobiiuntfseinr » chtunt l
Vollständige Stube und Köche
139) iM. . helles Schlafzimmer
mi» Marmor und Sp' eite ! I5o0
Mark. Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an,
Mühelhaus Kehfcl J, Öadstr . 34.
Eventuell Zabhiovtser ) eiChi <d»
rungea . _

Kupfer !
Meesintl
phmtl . Aictaliabilllel
Platin ! Silbarl
Zahneeliisset kr. u t ru
höchst . Sc Ii niclzpi ' eisen

Sclunelze Barweh

nur Bsüsselstr . 29 .

Messing

Qu�ckallHer !

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Köche . Ankleideschronk . Ver *
schieden , einzeln . Umbausofa .
Chuisclüntüue . Beltstene . ein¬
zelnes l ' üfcit , Schreibtisch .
Wascbioilette . Truincau . Ttp -
mche . Eeltibeticn verkauft
Frau Teitz « Köpenicker
Striße 134, 4. Ginge . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Zahn�ebiss e !
Goldsachcu , Sllbersacben .

P I a ft I n
Salpetcrsaurcs Silber .
OuccksilbEr . sarrtliche
Metalle kauft höchst .

zahlend
SÜberschmelze

Chri5tionat ,
KSpeaicker Str . 20a
�gevöh Mantmflflstr t

a et�HscHmelze
_ _ _ _ __ _ _ Mariann�nsir . 7a iHemrichs -

Kupfer . Ou - cksiher , Plate ) kamt ta I, »tti, ' en Tage ;
pämtllcheA ' ie tatlalltUM «'
powie P latiiil ii o i d :
Silberl Zahnzebisse

_ kouii zu
allerliöchstcn Schmclz -

pretsen

Mstallsclime ' ze . Beides1
w e i o e n we o 70

am Biihenrlsiz . ' **

Muta liehe rieutende

PreT8crh6hi . rag 1

PWm !
liiichcn , moderne , mit und

ohne Anrichte , roh . gcstricheu .
lasiert , cnuim preiswert . Kie¬
senauswahl . Köchefimöbel -
Fahrlk Himmel . Lothringer
Strafte 22 ( Schflnhs . iser Tori I a�cb«/ Siannlofpuplcr Tressen

Mölie kreüit an jeder * I Kupier 1 Rutguß ' Mestlng

Zahiigebis9e9
Zahn bis 75 . — Mark

Gcod , Silber « hl i \ nz « n
Salpeters . Siiner

Quecksilber f Glühstrunipl -

I v-.-.

. :»5r< "
'

V ■

Helzaarnituren 1 lliih -

Münzstr . 9, S ' vS ' W: :
füchtc , wunderbare Silier -
fnchsc . pr. lciitige sibirische
f' ücii-se, Alnnkafüchse Edel -
fliclise . Skunkse , Muffen . Ele -
gaitte Schv/u zföchse . im it..
40. andere Pc' znrier , 35 M.
Sc' ' «! « Gelegenlif iienl Mas-
scnauswahl . Leihhaus . Pelz -
vertrieb , Kottbnser Damm 2.
nur n- ben Janüorf . mein ver -
wecti <e! n SonnTags geöffnet .

Ra « » enslcin - Pi nos. neu
und gebraucht , gDästige Oe
legenheitsküulc ( Encdens -
wnre». Mn' i7 . <*r . IQ,

_ _

herren - Schreib IscJi. Kin¬
der korbwaren , Gummi , last
neu verkauft Schröder , Pü-
sener Straße 6._ -

Ein g iines Ä' USZleh - Sofa
billig zu verkaufen Günther .
Reichenbeiger Straüo 146.
4 Treppen .

toOOOOOOÖOOOOOOOOOCOC

iiiliial

i-tiar

' - Ä
.. - fn - lschrlüen . Mlrchen . Pn. lMiieoen .
r ii. n derc Welk « nus JerBucliiinndliin * i

1 hoben in der Spediiiun Niederste , t V

ooo�ooo OOOO

<iardlnenverkauf « Ecn -
%ict M. . Herrdecken , ftto -
rervci kauf . Madia�gardmen .
Plüsch lach decken , llivandck -
Ken. Ücttw fische . Dctlenver -
kaul . Gelcgenheitdikauf in
Uhren , Kett . Ring. E»r Wieder -
verkSufer günstige Gelegen¬
heit . Leihhaus Adniirolstr . 4.
eine Treppe _

G ä " d; ne n verifäuTi
prima Eritdcnswafc . abgepavt
und viAi] Stück . Pennlf r 25
Hiesenanswahl in Kilnsiler -
gardinen Pens (er von 35 M.
an, Stores , Tü' loe . ( decken ,
Tischdecken . Diwnndecken
itaunend billig . Wiznitzer
Wicherts ' raßc 73 I, am kl "g-
bahnliof Schönliauser Allee .
Hochbahnho ' Word ring .

mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung , Kriegsbeschädigte er¬
hallen Rabatt Gustav Oä fach ,
Stratauer Platz 1/2, Eckt
Er« eh t str , «. Sehlem. Rahnhuf .

Mö el - Gelegcnhcitakfiufel
Stubeneinrichtung kompiett
340 - Mk. Kflehen in allen
Earben . »lebenicilig . herrlich »
Vcrvlasungci uteS. —M k . . SehIa 1-
/ immer . eiche , nulltvaum ,
Marmor , dreiteilige Sto' fMtif-
lagen , neu u. g ' braucht , billig »!
Auktion und Möbelspeicher ,
Hadstr . 31.

Zinn I Nickel / Wclßmatall
Aluminium / Biel / Zink
hSchstzalilend

Edelinei&li

K CStcnlüS können Siedle
bc* mir gekaut ' en Möbel lagern
lassen . — Hube und Küche

I von 1500 Mark an; reizende
| Küchen , neu und gebraucht .

" ON 750 Mark an. Möbelhalle
HiiMrrfltraPe 6 _

Einian�TD
31W « berstra » « e

( Ales. 4743) _"
Aiesslnv . Kitorr . M. 6. —.

Kuiiler Kiliiitr . M. Ii ) . — kuull
PrcidiiklenhandlZ . . Dresdener
Sii . tlie H, _

Küüfgsmtie

t, i amn • . .3, >"a
- .>1. » ii-. - fr Yeke .

C»: « sc' •iiific .
, r 1: i upc /.i e r- \ \ c 1:.3in il,
/ r , 1ertb u rge r*\ t tj _ _
■Vri . iKinas . ii ! nen , vier ,

koul ! üaus billig . UeoDsre
yHrtP. �' iseokader Sir . Ui ,

Alandolino 30 . — r. lu-
eespiclieUuli &rre . Oeire »polt -
billle , Laut «. äciiukerl ,
nrttnnenstrellr 44. _

Peizararniturenl Wut dcr -
bnre Kreu�lilch «, von Inn Mai k
:n! AleskafDchee 75 Mari. !
Eclite Rotlü - ise 90 Markt
i IcKanle Siihcrfi >cli5e . Sio ' -
( Acbae, Zobeifiicitse seju - e alle
anderen l ' elraiten In irrcCer
Ausnahl zw »llerbinijsicn
�oirtmerpreisen ' AlpaJca -
ia «chea ! Sclminekra - then !
Leihliaus Warac auer Str . 7.
Sottninira cenftnri .

Hobel

CiiAi . �eloncues I Pnma
Stoffuezüg *. gute Verarbrllg . .
Wicsen - Ausw nhl. We ihn ach •s
an gebot 10% Pahatt . Tapezier¬
werkstatt . Weberstr . 7

Platin !
Zahnirehissel

Gold ! Silber ! Ouecasilberl
Stnnnintpspierf kauft höchst -
zahlend in unseren 3 Einkauft «

»t - llen

EdE' m�ll-Zcmrglg Cilm
I, I riiniiensir . li . MSeiiiüilefilsli
2. Fcnnitean . 4S. i " Pen «Wih
3. Nvnkölln . UiMfWelrieiil . iltyl

( nahe Her t nnnplaiz ) .

Altmetalle , Oucckiilbcr
so hAchsien Tagcsnr . isen
kaute ie ' ler Dosten Metall *
schmeue . Invalldcnstt . 142.
Norken »hia ,

_ _

BrHJantcn ,
Gold . Silber , alte Zmbngeoisse .
Abfalle . Ke' ten . Ringe .
Öctstcke . Uhren , unmodern
gewnidener Schiruck , Tafel -
auffitze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreis cn.
Ontdsciimeire Kokoski , ner ' m.
DrnnnenstriSe IW. Telefon .
Amt Humboldt 3480. Eigene
Sc hm eise . Selb # fverbraucher .

ATeta ' lnHi Alle kauft feden
Posten Jeschke . Llch ' enbcrg . j
Pfarrstr . 45. ( IQrtcIstr . 34.

oreiseiitämdicheMetallabffilie
sowie Platin . G i d. S' lber .
Quecksilber , auch Werkzeug »*.

Kuptcr . Messing . Zinn.
Nickel , Zink, Aluminium .
Quecksilber . Platin . Gold - u.
SilberabfÄll «. alte Münzen ,
sow c alle anderen Metafic
kauft „Metalikonlor " . Alte
JakobstrcUe 138. Kcke Holl -
n. ' annstraüe . Htlfeschet Tor ,
1 rlenhnn Mo ritzn ' atz ! ' 558. _

Biel , /Inn , Kupfer und
nlic anderen Metalle kau l
zu bedeutend höheren Preisen
von 2 —7 Uhr, Leboratorium ,
SO, ! Dbbewer Straße 2".

Hai * <». Oold . Silber . Queck-
' . i�r. Mctaifsbifille . Kupfer ,
Messing , Zimt, Zink . Blei .
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbuser
Damm 60. Moritzplatz 13580.

Kupfar ,
Messing . söniiPcbe AltmctaMc ,
sowie OoiU, Silber , Platin .
Zjhnzebisse kauft Mctali - Lir -

j kaufs - Zemrate Neandcrstr . 15.
1 Muritzpl . Ci»7. Hündler und' �" brikanten Cng. os - Preise .

! isoiierten Kupierditt!)!,
Litzen und Wachsdruiii

kauft höchstzrihlcnd
inoeilitcrijureaQ Icbiicii log.
OorUa W 9, Linkstraß « 10.
Tel. : I . ntsow 870. 1 und «SIR.

Pliotowerkstatt kauft
iede Wertsache . „P. ros ". Sto -
pische Str . 5 iiumbuHt 3 :08.

Eivtzässiinssanzag .
Paletot , kauft . Preisangabe ,
Strftby , R«rdelcbe : istr . 3.

i eppien gut et halten . Näb -
mauebme kauft Kanucr . Hage -
nau�r StrnRe 6.

_ _

pa - afffn . Le Maler -
anikcl , knalichcs kuull Uro -
gcrle . Liebivstr 34.

Werkzeuge und
Küschlncn

Srira b�hrer , Oewinde -
boiirer , Reibahlen . Peilen etc -
ksait laufend jeden Posten
gegen Kasse Richaro Berlin .
0. m. b. Hm Lübecker Str . lo.
Hansa 227
Spiralbohrer . nusbchneii -
und VVcrk/. cug<lahl . kauft lau¬
fend l cbl ' zkl , Korrmandanten -
slrsßcpS , Tel. Moritzplatz 2232.

tjje *
Dr . m « U Grü er "

lauf-, Kars-, ?J?s!il' e!i!» �
fiBrnrnund Frtuin, Iii "1 ,r **

JnvaÜilecstraC ® �aj-1
If ' ck. Cnaussecstr. n. SfC

'•

IM . z -r>' . Cn. Tit
:

- - - -

: —
Doktor lur. , Uluntej1 >

45 Ifihrlge RecM�r ' ��if�
sönliche Sprechstunde �
( Sonntag vorm. ) . idvZ 4
Rechtsberatung . Verte
' n schwierigsten Zivil - "•' rJ*
Prozessen , BeobaCb uns �
ntiiltlungen iaChesthc,1 v
Alitnentenkl gen. . ' ofF
Sachen . GnadcnRCSikCnc- ■

�
nufschub , btniflö *. (P
Halten Nnss: ' ng: ge»ucn_ Vffj
folgreich . Tesiatn
•rSna . P. rbscbr . ftssac -

l�echtsbüro Uro«
St' ntle

Reehtsratj
Borsigsir . II ( Steü ' n«
I101L Prozeßführung
Justizrai ! Lhescu ®

bpiralbofircr , Schre . o- Ahmenden - . str ' u
Maschinen kaait Zimmer ,
W» t«t»»clrer Straße tO.

ter Li folg ; Lhe� ne' «

Splralbohrcr .
leinen kauft Li ick. Reink kcn - !
darf So. mnerstr . 45 am Bahn h.
? ch nhrH . Rclr. eken lo rf 31 IR

Spiralbohrer ka- ft bis
r0oc Aufschlag Schwand ! ,
Wolrfcnberger Str . lü Seiten -
flOge! rar - erre

_ _

_ | 6 Wochen erledigt -
Schmirgel - berat uttg kostenfrei -

SpiralnoB/er . Scbmlrgc ! -
leircn , Gewinde obrer , Natur¬
stahl Keilen ka - ifUedcn l osten
Jungn :ck, Priiuenstrallö 5
Moritzplatz 14318. _

Spfral tohrcr zu äußeret
hohen Preisen # kauft KlaaS ,
Genchtstr . 17 vo�n l!l.

H ! Gel
(ür <«de Wert , »che �,,1
AnitOblepiei »« 1. > 1
llnlianien . ColdK «»« '

v
; >

Teppiche . Bücher "

Frledrlchstr . 41 HL

( lOftT . Silber Münzen . Uh¬
ren. Wertsachen kauft höchst -
lautend , Schuoert , Uacrwaid -
strahe 51 _

Kunfer . Biel , sowie «Imt -
llche Werlfrfen�tfindc kau?e
zn den höchsten 1 sgespreise »
big' zu fitMitO Mark . Paul
Schobert . Rmmlerstr . 34, v. M.

Kiipferieitunicen . Lkmo .
Motore kauft zu den höchsten
lagcspreiscn Clckirobilro

Saebel . HrOckenftr . 13. 3Trp .
a. der Jannowit/b�nckt .

L�fluiitrsdrällte . Kabel.
Litzan . Anker - und >puidrahf
kauft höchstzahlend Mek' ro -
bürn Oranienatf BW. Mnl. �' lb .

kupterTeltuncen . i,o -
harte , kauft slfindig Jedes
Ounntum . R. I*. Groß , Qrofl -
beemnstr . 44_ _ _

Leim . Schellack , Bind¬
faden , Nähgarn . Leinen kauft
Herbst , Große Hamburger
Straße I« 19.

Lelm , Se ite Huck . Lacke .
kaufen Gebrüder Rorowski .
Gneisenaustr� . No' lendorf �379

Kaufe ( jummJabtfiHe
Jeder A t zu g ten Preisen
K. INaCiiemsleirs . G. m. b. H.

ChaH otteithurf .
Windscheidstr . 5,

93 Mark , /nzlige
135 und 150 Musüci , Skaiit -
Afif Sk &ß # 117«

nEmpgacMTS . PRKMis zt ' t r�h - iivs
Um unteren Abonnenten di # AnachtHung dt « toebtn • rtebitnanan

_ _

Prozeß Lcdsbouir
SU ©rlaichttrn , liefern wir bei rlofchte ! *gee ROokftab « odae Efsm # # m�u« g d # f Dastflsbav ' *

Qciilunsr bis tum 24 , Dsa . « mbor d. Js dst Werk mit

mr20 Mark . " Ba
Buchhanc�Sung der „ Freiheit " , Sehiflbauardamm 19

Uestellunaen nehmen nucli unser « Zeituncscxpcdition cntsecen . ■

fcplralbchrer jller An.
nur nri ' e. zal Ii höchste Preise
Peyer , Cuimstraßc Iii Hl.

K flllte dauernd �plral -
bohrer , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer , Zangen . Sc mTgel -
lemen , Sfigenlfitter , Peilen .
Maschlnen - �SchloD- und Holz »
schrauben - Weikzenghandlung
CoiheniussrraÜe 17. Telefon
KfMgstadt >Gi7.

_ _ _

BoseWkerzen . Majacte .
Zenüh , Pallasvergnser , Moto¬
ren und Autozubehörteüe kauft
Brandt . Schlesische Str . 12,
Mo ritzp ImU_ 14S <

_ _ _ _

Autozubehör . Magnete .
Vergaser , Scheinwerfer . Cnt-
wickier , Werkzeug . Wagen -
winde . Pe ' dschnnedc kamt

. Kleusch . Belle - AHimnce- Str . 72
Soiraibohrer , neue , kauft

höc hstzuhlend Techn . Bedarfs -
a rtikel . Kng Iermtr. 12, v. IV. I
Spiralbohrer , Werkzeuge .
hb Izschr # hen. Lötzinn , nnr
neu. kmuft Vorherg . Tempclhof .
Kmlse rin Augustastr . M. hp.

Spirulbohrcr , Schnell -
u. We kzeugstalu sowie auch
sinnlich « Metalle kau t zu
höchsten Pi eisen . Instatla -
lions - Geschäft . Lichtenberg ,
Qrflnbcrger Straße 2, ver -
lln . ertc Romintcner Straße .

Rlclitis cke »l
• preclien .

nicintetf

. . . . .

wac' isencu
erfolgreich
lehrer . Anfrag »n'
kerle IN7" il : ie ( pn' 3

Elekl iHitecho
liehe Aushil Juite . de " "
Postamt 1-3

1 Ans!

_ _ _

Billig H«$!
Waldparzcllen '

Verschiedenes

t
J. n. Gorldi ,

Sta Is. Iirt Ibers tr. St»,
emni. allc �nenl fluten ,
auch versteüb . u. Maß z.
Fabrikpr . Wifcinklumfi :

Optiker Dase
MOIIerslraO « 174

rienztauer Alle , 204

Wiener StenO«

Atlieils ®!

Abt. Kuntevertelv

Patents Jl®®,
aibslterl »�

t bssoeJ " 4 p
M ü L �

KC

c .

«' ""�o�er ' �' "'
Weisen »««-


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

